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Das Bild auf der vorderen Umschlagseite zeigt den von Kardinal Fürstenberg 
neugebauten neugotischen Dom des hl. Wenzel in Olmütz. Über Kardinal 
Fürstenberg berichten wir auf den Seiten 2 bis 4 dieses Heftes.
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Wir haben nach dem Umzug von Königstein nach Nidda den Namen 
„Haus Königstein“ für das Gebäude des Instituts für Kirchengeschichte 
von Böhmen-Mähren-Schlesien gewählt, um an die Tradition der unter-
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Nach dem Diebstahl einer Hedwigsreliquie im Frankfurter Dom, wur-
de von der Künstlerin Maria Theresia von Fürstenberg eine IKONE der 
Hl. Hedwig mit dem Frankfurter Kaiserdom im Arm geschaffen. 
Wir laden mit diesem Bild alle Leser zum St. Hedwig-Gedenkgottes-
dienst am 22. Oktober 2017, 10.00 Uhr, in den Kaiserdom zu Frankfurt 
am Main ein.
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